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Ludwigsthal. Der Fotograf
Steffen Krieger lebt in Lindberg
am Randes des Nationalparks
Bayerischer Wald. Mit der Natur-
fotografie beschäftigt er sich seit
1987. Sein Atelier ist unter ande-
rem der Nationalpark, wo er auch
als ehrenamtlicher Waldführer tä-
tig ist. Seine Fotos präsentiert
Krieger auf lokalen und überregi-
onelen Ausstellungen, in Kalen-
dern und bei Vorträgen.

Am kommenden Freitag, 19.
Oktober, wird um 18.30 Uhr im
Haus zur Wildnis sein Buch „Die
Schönheit des Augenblicks – Na-
tur im Bayerischen Wald“ vorge-
stellt. Es umfasst 190 Seiten, ist
mit einem Hardcover versehen
und durchgehend farbig gestaltet.

Die Natur im ältesten National-
park Deutschlands besticht durch
ihre Vielfalt: Hier entwickelt sich
Deutschlands größte Waldwild-
nis. Entsprechend artenreich ist
die Flora und Fauna. Der Naturfo-
tograf Steffen Krieger zeigt mit fas-
zinierenden Aufnahmen durch
die Jahreszeiten seine ganz per-
sönliche Sicht auf das Schutzge-
biet. Dabei ist es sein Wunsch, den
Sinn für die Schönheit und
Schutzbedürftigkeit der Natur zu
schärfen. − bbz

Von der
Schönheit

der Natur im
Nationalpark
Buchvorstellung

Buchenau. Wer sich nicht ent-
scheiden kann, ob ihm der Sinn
gerade lieber nach Traditionellem
oder Jazz, nach Tanzlmusi oder
Rock steht, der hat es am Freitag,
19. Oktober, ganz leicht: Er geht
einfach ins Schloss Buchenau, wo
Andreas Schmid und Michael
Reiß ab 19.30 Uhr im Festsaal ge-
meinsam gekonnt „aufspuin” wer-
den.

Die Namen Anderl Schmid und
Michi Reiß würde der geneigte
Musikliebhaber ja eigentlich
grundsätzlich nicht in einem
Atemzug nennen. Und dennoch
verbindet den jungen Volksmusi-
kanten und den erfahrenen Profi-
Gitarristen etwas, das weit über
alle Genre-Grenzen und musika-
lischen Stile hinausgeht: Die Lie-
be zu schöner, eingängiger und
mitreißender Musik, egal, ob die-

se nun von Herbert Pixner, Djan-
go Reinhardt oder von den beiden
Zwieseler Virtuosen aus eigener
Feder stammt.

Und just mit diesem Ansatz ha-
ben sich Reiß und Schmid Mitte
2016 auch zusammengesucht und
-gefunden. Das Resultat dieser äu-
ßerst fruchtbaren Begegnung ist
ein Programm mit einer Bandbrei-

te, für die man normalerweise
mindestens drei Konzert-Events
besuchen müsste.

Mit Walzer, Polka, Swing und
Blues im Gepäck und mit jeder
Menge Groove in den Fingern ver-
sprechen sie ihren Gästen einen
aufregenden, abwechslungsrei-
chen und vor allem kurzweiligen
Freitagabend. − maw

Jazz trifft Volksmusik im Schloss
Michael Reiß und Andreas Schmid treten am Freitag auf

Geiersthal. Auf einen besonde-
ren Gast freut sich Paul Fleisch-
mann, Vorsitzender des Geiers-
thaler Arbeitskreises Kultur und
Heimat. Am kommenden Freitag,
19. Oktober, wird Dr. Hans
Aschenbrenner aus Neukirchen
bei hl. Blut (Landkreis Cham)
zum Thema „Schee is gwen, owa
hirt“ im Geiersthaler Rathaussaal
referieren.

Dabei wird der pensionierte
Tierarzt auf seine mit zwischen-
zeitlich stattlichen 86 Jahren rei-
che Lebensgeschichte zurückbli-
cken. Aschenbrenner ist Liebha-
ber der Flora und Fauna des Baye-
rischen Waldes. Er war nicht nur
medizinischer Leiter des
Schlachthofes in Cham und be-
trieb in Lam eine Tierarztpraxis.
Er war auch Initiator des Bayer-
wald-Tierparkes in Lohberg und

Das Leben im
Bayerischen Wald vor 150 Jahren

machte sich um den Schutz des
Auerwildes verdient. Er wurde
mit zahlreichen Ehrungen verse-
hen, wie dem Bundesverdienst-

Dr. Hans Aschenbrenner ist Gast des Arbeitskreises Kultur und Heimat
kreuz, das Ehrenzeichen des
Bayerischen Ministerpräsidenten,
den Baumsteftenlenz-Heimat-
preis und den Waldschmidt-Preis,
sowie der Bürgermedaille seiner
Heimatgemeinde Neukirchen
b.hl. Blut.

Bei seinem Vortrag in Geiers-
thal wird er speziel über das Le-
ben im Bayerischen Wald im
19.Jahrhundert sprechen, als es
noch keine Kraftfahrzeuge, Teer-
straßen oder Fernseher gab, es
noch richtige Winter gab und der
Hauptzweck der Arbeit noch dem
Essen galt.

Aschenbrenner hat noch Zeit-
zeugen kennengelernt und war
durch seinen Beruf hautnah am
Puls der Zeit und der Menschen.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei, Spenden für einen guten
Zweck sind erwünscht. − hf

Viechtach. Eine e Tour auf dem
Goldsteig bietet die Urlaubsregi-
on Viechtacher Land im wöchent-
lichen Wanderprogramm am Frei-
tag, 19. Oktober, an. Um 9 Uhr ist
Treffpunkt am Wanderparkplatz P
1 an der Bierfeldstraße. Um 9:20
Uhr geht es mit dem Linienbus
nach Wiesing.

In Wiesing startet die Tour auf
gut begehbaren, abwechslungsrei-
chen Wanderwegen durch herrli-
che Nadel- und Mischwälder auf
die Pfaffenzeller Höhe, mit 859
Metern der höchste Punkt dieser
Tour.

Auf der Einöde Ries eröffnet
sich eine einmalige Aussicht auf
die Bergkette vom Geißkopf über

den Predigtstuhl bis zum Pröller.
In Neunußberg besteht die Mög-
lichkeit, die Burgruine zu besich-
tigen.

Auf dem Goldsteigzubringer
verläuft die Wanderung auf über-
wiegend naturbelassenen Wegen
zurück nach Viechtach. Bitte
Rucksackverpflegung mitneh-
men, eine Einkehrmöglichkeit
gibt es erst zum Ende der Tour in
Viechtach.

Die mittelschwere Tour mit ei-
ner Gehzeit von etwa viereinhalb
bietet wunderschöne Aus- und
Einblicke in die Mittelgebirgs-
landschaft des Bayerischen Wal-
des. Anmeldung ist erforderlich
bis Donnerstag, 18. Oktober, um
16 Uhr bei der Tourist-Info Viech-
tach, 2 09942/1661. − vbb

Auf dem Goldsteig zum
Einödbauern auf der Ries
Geführte Wanderung am Freitag, 19. Oktober

Kirchdorf. Wer bestimmt, was
medizinisch unternommen wer-
den soll, wenn der Mensch nicht
mehr entscheidungsfähig ist? Wer
kümmert sich um finanzielle An-
gelegenheit und die persönlichen
Bedürfnisse? Wer entscheidet, ob
der Mensch sterben darf? So viel-
fältig wie die Wertvorstellungen
und Glaubensüberzeugungen der
Menschen sind, so unterschied-
lich sind auch die individuellen
Entscheidungen der einzelnen
Personen, die in eine Patienten-
verfügung einfließen. Der vhs-
Vortrag mit Rechtsanwalt Dr.
Ronny Raith am Mittwoch, 17.
Oktober, gibt Infos, wie man
Wünsche und Interessen für den
Fall der Entscheidungsunfähig-
keit bestimmen kann. Auch geht
es um die Frage nach der gesell-
schaftlichen und rechtlichen The-
matik der aktiven und passiven
Sterbehilfe. Anmeldung bei vhs-
Außenstellenleiter Karl Pöschl
unter 2 09928/361 oder bei der
vhs unter 2 09921/9500. − bb

Selbstbestimmt
bis zum Tod

Kochkurs für
Burger und Wraps
Viechtach. Die Volkshochschule
bietet am Donnerstag, 18. Okto-
ber, einen Kochkurs für Burger
und Wraps unter Leitung von An-
ja Schneider an. Selbst gebackene
Buns, knackige Salatblätter, klas-
sische Burgersoßen und saftige
Burger-Patties, all das braucht ein
guter Burger.

Die Patties bereiten die Kurs-
teilnehmer aber nicht nur aus
Fleisch zu. Auch Vegetarier und
sogar Veganer kommen mit Bur-
ger-Spezialitäten wie dem Exotic-
Burger oder dem Beanie-Burger
auf ihre Kosten. Und falls Sie den-
ken, dass Low Carb und Burger
nicht zusammenpassen – lassen
Sie sich überraschen!

Im zweiten Teil dreht sich alles
um Wraps. Ob italienisch, asia-
tisch oder mexikanisch, die unter-
schiedlichsten Geschmacksrich-
tungen bieten ganz besondere
Möglichkeiten des Fingerfoods.

KURSE DER VHS
Anmeldung ist erforderlich bei
der vhs Arberland unter
2 09921/9500. − vbb

Gesunde Ernährung
für Hund und Katze
Geiersthal. Beim vhs-Vortrag am
Donnerstag, 18. Oktober, erfah-
ren Sie, wie Sie Ihrem Hund oder
Ihrer Katze eine ausgewogene Er-
nährung anbieten können und
was Sie nicht verfüttern sollten.
Auch bei unseren Haustieren
spielt die Ernährung eine wesent-
liche Rolle in der Gesunderhal-
tung.

Ob als Besitzer eines Welpens,
der von Anfang an eine ausgewo-
gene und gesunde Ernährung er-
halten soll, oder bei alten und
kranken Tieren; die Ernährung
spielt eine ganz entscheidende
Rolle im Leben eines Tieres. Eine
Anmeldung ist bei der vhs Arber-
land erforderlich. Anmeldungen
werden unter 2 09921/ 9500 ent-
gegengenommen. − vbb

Regen. Eine Weiterbildung für
Kindergottesdienstleiter/innen
und Helferinnen bietet die Katho-
lische Erwachsenenbildung am
Donnerstag, 18. Oktober, um 19
Uhr im Pfarrsaal in Regen an. Re-
ferent ist Sepp Veit, Passau. An-
meldung bei der KEB,
2 09921/7814. − bb

Wie leitet man einen
Kindergottesdienst?

Regen. Regens Klimaschutz-
managerin Julia Michl veranstal-
tet in Kooperation mit dem Bera-
ternetzwerk LandSchafftEnergie
einen Vortragsabend aus der Rei-
he „Wärmewende mit Holz“. Er
findet am Donnerstag, 18. Okto-
ber, im Landwirtschaftsmuseum
von 19 bis 20 Uhr statt. Referentin
ist Kathrin Bruhn, Expertin für bi-
ogene Festbrennstoffe am TfZ in
Straubing. Ein Anmeldung ist
nicht nötig. Im Mittelpunkt des
Abends stehen die verschiedenen
Holzverfeuerungsmöglichkeiten
unter der Berücksichtigung der
aktuellen Gesetzgebung. Es gibt
grundlegende Informationen zum
effizienten Heizen mit Holz. Die
Referentin thematisiert die wich-
tigsten Qualitätsmerkmale für
Holzbrennstoffe. Neben dem
Energieinhalt von Holz wird er-
läutert, wie sich Holz in den unter-
schiedlichen Aufbereitungsfor-
men trocknen und lagern lässt.
Außerdem erklärt Bruhn Feue-
rungstechniken von Scheitholz-,
Hackschnitzel- und Pelletfeue-
rungen anhand von Schnittbil-
dern von typischen Feuerungen.
Anhand einer Modellrechnung
werden die Kosten für die Wärme-
erzeugung mit biogenen Fest-
brennstoffen vorgestellt und För-
derprogramme für Biomasse-Zen-
tralheizungen präsentiert. Die
Nutzung und Bearbeitung von
Holz schafft Arbeitsplätze in In-
dustrie, Gewerbe, Dienstleistung
sowie der Forstwirtschaft und
trägt damit zur Wertschöpfung in-
nerhalb einer Region bei. − bb

Expertentipps:
Heizen mit Holz

Langdorf. Zur diesjährigen Jah-
resversammlung hatte der Vorsit-
zende des VdK-Ortsverbandes,
Günther Kagerbauer, die Mitglie-
der ins Gasthaus Wölfl eingela-
den. Der Einladung waren 42 Mit-
glieder gefolgt. Ein besonderer
Gruß ging an Stadtpfarrer Ludwig
Limbrunner, an die Ehrenvorsit-
zende Agathe Rademacher, Bür-
germeister Otto Probst, stellv.
Kreisvorsitzenden Max Hasen-
eder und Kreisgeschäftsführer
Helmut Plenk.

Bürgermeister Probst stellte die
gute Zusammenarbeit mit dem
VdK und der Gemeinde Langdorf,
aber auch die Wichtigkeit einer
sozialen Institution wie des VdK
in den Vordergrund. Auch Lim-
brunner lobte das soziale Engage-
ment des VdK, die sich einsetze,
um auch die Menschenwürde von
behinderten Menschen nicht in
Vergessenheit geraten zu lassen.

Max Haseneder bedankte sich
bei Vorständen und Helfern für
die unermüdliche Arbeit in Diens-
te des VdK zum Wohle vieler be-
dürftiger Menschen. Helmut
Plenk zeigte sich über die große
Beteiligung sehr erfreut und dank-
te der OV-Vorstandschaft für die
gute Zusammenarbeit.

Kassier Ludwig Sperl konnte ei-

nen „gesunden“ Kassenstand vor-
weisen. Günther Kagerbauer
brachte als Schriftführer die Ent-
wicklung des im Februar 1948 ge-
gründeten Ortsverbandes zur
Sprache. In den ersten 48 Jahren
stieg die Mitgliederzahl von an-
fangs 25 nur sehr langsam, 2003
hatte der Verband 51 Mitglieder.
2011 waren es dann schon 204,
heute sind es 286.

In den Ehrungen gab es für
langjährige Mitglieder jeweils eine
Urkunde und eine Anstecknadel.
Helmut Plenk referierte über Ren-
te und Flexirente und erläuterte,
wie auch Rentner mit der Pflege
von Angehörigen die Rente stei-
gern können. Denn wer Angehö-
rige oder andere pflegebedürftige

Personen in häuslicher Umge-
bung pflegt, kann dafür von der
Pflegeversicherung Rentenbeiträ-
ge zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung bezahlt erhalten.
Bis vor kurzem konnten pflegen-
de Rentner häufig, anders als jün-
gere Pflegepersonen, kaum davon
profitieren. Durch die Regelungen
der Flexi-Rente hat sich aber auch
für Vollrentenbezieher, die die Re-
gelaltersgrenze überschritten ha-
ben, die Möglichkeit eröffnet, mit
den Pflegebeiträgen noch die eige-
ne Rente aufzubessern. Beantra-
gen Rentner nun z.B. eine Teilren-
te von 99 Prozent, zahlt die Pflege-
kasse weiterhin Beiträge zur Ren-
tenversicherung. Später können
sie dann wieder auf die Vollrente
umsteigen. − gka

Mit 286 Mitgliedern
durchs Jubiläumsjahr

Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverbandes Langdorf

Regen. Erwin und Sonja
Schönweitz hatten einen Antrag
auf isolierte Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungs-
plans bezüglich der Größe des
Gartenhauses und des Geräte-
schuppens im Waldferiendorf
Kattersdorf beantragt. Beim Gerä-
teschuppen stimmte der Bauaus-
schuss einstimmig zu, beim Gar-
tenhaus, das deutlich größer als
erlaubt ist, war die Ablehnung ein-
stimmig, was bedeutet, dass das
Gartenhaus abgerissen oder ver-
kleinert werden muss. − luk

Ja und Nein zu
einem Bauantrag

Regen. Eine Rentnerin hat am
vergangenen Donnerstag in ei-
nem Verbrauchermarkt Lebens-
mittel gestohlen, wurde beim
Diebstahl aber ertappt, wie die
Polizei mitteilt.

Gegen 16.10 Uhr hatte eine
Mitarbeiterin eines Verbraucher-
marktes die Frau beobachtet, wie
die Lebensmittel in ihre Handta-
sche steckte. An der Kasse bezahl-
te die Frau verschiedene Waren,
ließ aber die Handtasche mit dem
Diebesgut im Wert von rund sie-
ben Euro im Rollator liegen. Nach
Verlassen des Kassenbereiches
wurde die Rentnerin von der Su-
permarktangestellten angespro-
chen, die Polizei verständigt. Die
leitete ein Strafverfahren wegen
Diebstahls geringwertiger Sachen
ein. − bb

Rentnerin beim
Diebstahl erwischt

Michael Reiß und Andreas Schmid präsentieren ihren Zuhörern im
Schloss Buchenau eine ungewöhnliche Musikmischung. − F.: privat

Dr. Hans Aschenbrenner ist auch
ein ausgesprochener Tierkenner
und -liebhaber und kennt die Le-
bensverhältnisse von früher im
Bayerischen Wald. − F.: Naturpark

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft gab es in der Vdk-Versamm-
lung mit (von links) Bürgermeister Otto Probst und dem Vorsitzenden Gün-
ther Kagerbauer. Ehrengäste waren (hinten Mitte) Stadtpfarrer Ludwig
Limbrunner und rechts davon stellv. VdK-Kreisvorsitzende Max Hasen-
eder sowie (vorne Mitte) Ehrenvorsitzende Agathe Rademacher und (ganz
rechts) Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk.Den Kassenbericht trug 2. Vor-
sitzender Ludwig Sperl (hinten 4. v. r.) vor. − Foto: Kagerbauer
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